
An den Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt München
Herrn Dieter Reiter
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

München, 27.01.2017

ANFRAGE

Bettplatzentgelte für Wohnungslose

In der Stadtrats-Vollversammlung am 14.12.16 wurden in Eilbedürftigkeit die Verträge mit den 

gewerblichen Beherbergungsbetrieben für Wohnungslose um ein Jahr verlängert. Die Landes-

hauptstadt München geht hier in Vorleistung für das Jobcenter.

In der Vorbereitung neuer Verträge sind Fragen offen geblieben, auch die Zuständigkeiten 

zwischen Jobcenter und Sozialreferat (Amt für Wohnen und Migration) sind unklar bzw. zweigeteilt,

was zu Komplikationen und mangelnder Transparenz führt. 

Auch wenn die Unterbringung von Wohnungslosen eine kommunale Pflichtaufgabe ist, kann es 

nicht sein, dass das gesamte Refinanzierungsrisiko bei der LHM liegt. Prioritär muss deshalb das 

Ziel die Rückgabe der Aufgabe an das Jobcenter sein. 

Ein Teil dieser Fragen wurde von unserer Fraktion bereits in der Vollversammlung am 14.12.2016 

an die Referentin gestellt, konnte aber vor Ort nicht beantwortet werden. Mehrfache telefonische 

Rückfragen wurden ignoriert und keinerlei Rückmeldung gegeben.

Wir fragen daher den Oberbürgermeister:

• Wer wird künftig Vertragspartner der Beherbergungsbetriebe?

• Um welche Beherbergungsbetriebe handelt es sich? Bitte namentliche Auflistung.

• Wie war die Auslastung in den Jahren 2015 und 2016 im Einzelnen? Lassen sich diese 

Angaben verifizieren? Wenn ja, wie?

• Wie hoch ist der jeweilige Bettplatzpreis bei den einzelnen Betreibern?
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• Bis wann ist mit belastbaren Zahlen bezüglich der Zahlungsausfälle zu Ungunsten der LHM

zu rechnen? Wie kann hier Druck auf das Jobcenter ausgeübt werden, damit endlich 

zeitnah die Auslagenerstattungen erfolgen?

• Wegen der Anerkennung von Flüchtlingen müssen die Kapazitäten (derzeit mehr als 5.000 

Plätze) erheblich ausgebaut werden. Bitte konkrete Zahlen nennen.

• Warum werden von der LHM keine Pauschalanmietungen getätigt, wie es z.B. die 

Regierung von Oberbayern praktiziert?

• Wie erklärt sich der genannte zusätzliche Bedarf von 1.700 Plätzen? Wie viele Flüchtlinge 

sind im Jahr 2016 anerkannt worden, die in den Beherbergungsbetrieben aufgenommen 

werden müssen?

• Wie viele VZÄ wurden im Sozialreferat geschaffen eigens zur Bearbeitung der Kosten der 

Unterkunft (KDU)?

• Werden in den Abrechnungen, die die LHM erstellt, auch die durch die Organisation der 

Beherbergung in der städtischen Verwaltung anfallenden Personalkosten dem Jobcenter in 

Rechnung gestellt?
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